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der Gau ein Pferd geben, auch Kriegsfuhren und Handdienste

tun. Im Drufustal gab es Eisenbergwerke. Erschien der

Centgraf daselbst, um Gericht zu halten, so mußte man ihm

36 Eisenstangen geben; wenn er nicht in Person erschien, nur
32 Stangen; auch erhielt er 8 Beile und 8 Bockfelle. Sonst

gab ein jeder, der dort Eisen gewann, mit Ausnahme einer

Familie, dem Könige den sechsten Teil.
Der königliche Zins bestand in dieser Zentgrafschaf in

Ablieferung von 70 Stangen Eisen, 70 Maß Honig, 7 Frisch¬

lingen, 72 Schillingen, 30 von den Alpen, 9 dem Kammer¬

verwalter, in 107 Schafböcken, 107 Fellen und 30 Fudern
Wein. Der Centgraf oder Schultheiß bezog für seinen Dienst

6 Stangen Eisen, 5 Beile, 6 Frischlinge, 35 Mütt Korn, und
von den 6 Wirtshäusern oder Herbergen seines Bezirkes 12

Mütt Weizen, 14 Mütt Haber, 12 Frischlinge und 12 Käse.

Der damalige Lentgraf hieß Remedius. Die Orte, welche zu

dieser Zentgrafschafr gehörten und in denen der königliche

Fiskus Höfe und Besitzungen hatte, sind: Rankweil (Rangvila),
Sulz (Sülles), Göfis (Segavis), Altenstädt (Feldkiricha), Rö-

this (Rautenen), Götzis (Cazzeses), Frastanz (Frastinas), Bäst¬

lingen (Bassinindas), Thüringen (Duringas), Satteins (Sata-

ginis), Schnifis (Senuvis), Renzing (Ranzingas), Röns

(Renne), Schlins (Seltne), Bludefch (Pludassis), Eiß (Eise),
Friesen (Frasune), Rüziders (Rezudere), Ludesch (Lodasco),
Bludenz (Pludono).

In der Zentgrafschaft Imboden finden wir zu jener Zeit
einen Otto als Schulheiß oder Zentgrafen. Reben ihm war
ein Kammerverwalter und unter diesem die Meier, Müller,
Jäger, Förster usw. wie im Drusustale. In dieser Centgraf¬

schaft hatten der königliche Fiskus und das Kloster Psäfers
Höfe, Kolonen, Kirchen, Zehnten, Alpen und andere Gerecht¬

same in Schaan (Scana), Räfis (Revena), Grabs (Quadra¬

bitis), Buchs (Bugv), Raus (Rames), Oberschan (Scanana),
Flums (ad Flumina), Wallenstadt (Balahastad), Sargans
(Senegaunisl Bilters (Filtris), Maienfeld (Lupinis), Fläfch

lFlasce), titulus Sti Lucii — Luziensteig, Balzers (Palazoles),
Mäls (Mailis).

Das Kloster Psäfers hatte Kirchen und Güter zu Ragaz,
Mels, Wallenstadt, Quarten, Eschen, Rankweil, Maienseld,
Fläsch.

Der königliche Zins betrug in dieser Zentgrafschfat 36

Schillinge, der Zentgraf bezog 1 Pfund, der Kammerverwalter
2 Schillinge.
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